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SERVICE

Literatur

Stadtbibliothek im Rathaus Mügeln: 
034362/410 31: 10 bis 12 und 13 bis 17 Uhr.
Bibliothek Naundorf (Außenstelle der Gemein-
deverwaltung, Schule Altbau): 15 bis 17 Uhr.
Gemeindebibliothek Glossen, 
034362/23 95 39: 13 bis 19 Uhr. Umweltbi-
bliothek Grüne Welle: Straße der Einheit 18, 
Naundorf, 03435/92 00 89 (10 bis 14 Uhr 
oder nach Vereinbarung).

Städte und Gemeinden

Mügeln, Telefon 034362/41 00: 9 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Einwohnermeldeamt: 9 bis 12 
und 13 bis 18 Uhr. Sprechstunde des Bürger-
meisters nach telefonischer Vereinbarung.
Gemeinde Liebschützberg in Borna, Telefon 
03435/671 40 und Einwohnermeldeamt Bor-
na: 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Bürgersprechstunde: 14 bis 18 Uhr.
Gemeinde Naundorf, Sitz Hof, Telefon 
035268/87 10: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 
Uhr. Meldeamt (nur in Hof): 13 bis 18 Uhr. 
Außenstelle der Gemeindeverwaltung in Naun-
dorf (Hauptgebäude der ehemaligen Mittelschu-
le). Öffnungszeiten: 15 bis 18 Uhr. 

Grauschwitz: Sigrid Zelmer zum 82. Ge-
burtstag.
Mügeln: Inge Michael zum 80. Geburtstag,
Rosemarie Müller zum 78. Geburtstag.
Ockritz: Erna Doberstein zum 75. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

HEUTE KOMPAKT

Im Stadtrat Mügeln wird ab 19 Uhr unter 
anderem ein Teil des Sportstättenkonzep-
tes vorgestellt. Anschließend stehen Be-
schlüsse zur Photovoltaikanlage in Pop-
pitz, zu außerplanmäßigen Ausgaben für 
die Sanierung des Rathausgiebels sowie 
überplanmäßige Ausgaben für Computer-
Technik der Mittelschule zur Debatte. Im 
nicht öffentlichen Teil geht es um die Na-
mensgebung für die Grundschule Mügeln 
sowie außerplanmäßige Personalkosten. 

Der Gemeinderat Naundorf tagt ab 19 Uhr 
öffentlich im Bürger- und Ratssaal der Ver-
waltung in Hof. Auf der Tagesordnung ste-
hen Abwägungen zu Einwänden gegen die 
Biogasanlage Reppen/Raitzen, die Aus-
besserungen von Winterschäden auf kom-
munalen Straßen und außerplanmäßige 
Ausgaben zur Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung in Nasenberg. 

Fußballfans aus Borna und Umgebung 
sind im Kulturraum der Firma Bernecker 
willkommen. Das Kirchspiel Liebschütz-
berg lädt in die Oschatzer Straße 25 zur 
Übertragung des EM-Halbfinals Deutsch-
land – Italien ein. Einlass ist ab 20 Uhr, 
Anstoß in Warschau um 20.45 Uhr.

Rosen-Woche 
bei RHG in Mügeln

Mügeln (cku). Aktionswoche rund um 
die schönste aller Blumen ist noch bis 
Sonnabend in der Niederlassung der 
RHG in Mügeln. Rosen in allen Formen 
und Farben sind im Angebot. Öffnungs-
zeiten sind wochentags 8.30 bis 19 Uhr 
und Sonnabend 8 bis 16 Uhr. 

Laaser Steppkes staunen über vierbeinige Spürnasen
Diensthundestaffel Naustadt in Tagesstätte „Kinderland“ / Besucher der Jubiläumsfeier am Sonnabend können Hauptstraße als Parkplatz nutzen

Laas. Auf den Hund gekommen sind 
die Jungen und Mädchen der Kinder-
tagesstätte „Kinderland“ in Laas. Ges-
tern hatten die Steppkes dort tierischen 
Besuch. Die Vierbeiner der sächsischen 
Diensthundeschule in Naustadt bei 
Meißen statteten der Einrichtung am 
Vormittag einen Besuch ab. Dabei hat-
ten die Kinder nicht nur die Möglich-
keit, die Tiere zu streicheln, sondern 
erfuhren auch allerhand darüber, wann 
und wo sie eingesetzt werden, wie sie 
ihre Aufgaben erlernen und wie viel 
Zeit das dann in Anspruch nimmt. 

„Für den Kindergarten in Laas ma-
chen wir gerne eine Ausnahme“, sagt 
Bianka Mauermann vom Team der 
Diensthundeschule. Die Polizeihaupt-
meisterin ist mit ihren Kolleginnen und 
Kollegen in der Regel nur Ansprech-
partner für Lehrkräfte und Schüler ab 
der Klassenstufe 2. „Dort gestalten wir 
ganze Unterrichtseinheiten, sofern es 
der Lehrplan zulässt“, berichtet sie. 
Meist kämen die Klassen dann zu Be-
such nach Naustadt, um sich über die 
Aus- und Fortbildung zu informieren. 

Die Einsatzgruppe der Diensthunde-
staffel aus Naustadt umfasst zehn Tie-
re, insgesamt sind in Sachsen derzeit 
noch etwa rund 160 Hündinnen und 
Hunde für diese Aufgabe abgestellt. 
Wie Bianka Mauermann weiter erklärt, 
ist die Zahl der Tiere rückläufig. Un-
verändert ist dagegen ihr Einsatzge-
biet: Sie spüren unter anderem Brand-
mittel, Leichen und Verwundete auf, 
zum Aufspüren von Drogen sind sie 
dagegen weniger im Einsatz. 

Den Kindern in Laas bot der Besuch 
des belgischen Schäferhundes Pike die 
Möglichkeit, auf spielerische Weise an 
der Erziehung der Tiere teil zu haben. 
Knapp zehn Kinder haben selbst einen 
Hund daheim, weiß die Leiterin des 
„Kinderland“, Marita Stelzner. Ganze 

16 Wochen umfasst die Ausbildung ei-
nes Diensthundes, also vier Monate. 
Ebenfalls so lange, von Mai bis Juli, 
nehmen bis zu 40 Schulen und andere 

Einrichtungen das Angebot der Dienst-
hundeschule Naustadt an.

In Laas war der Besuch Teil der Fest-
woche zum 40-jährigen Bestehen des 

Kindergartens. Groß gefeiert wird dies 
am Sonnabend ab 14 Uhr. Leiterin Ma-
rita Stelzner weist darauf hin, dass 
diejenigen Gäste, die mit dem Auto 

kommen, die aufgrund des Kanalbaus 
derzeit für den Straßenverkehr ge-
sperrte Hauptstraße als Parkmöglich-
keit nutzen können.  Christian Kunze

Der belgische Schäferhund Pike zieht im Kindergarten Laas alle Blicke auf sich. Er ist Teil der Diensthundestaffel aus Naustadt bei Meißen und besuchte gestern gemeinsam mit 
Polizeiobermeisterin Anja Koch die Einrichtung. Ein besonderes Geschenk, das die Erzieher zur Festwoche rund um den 40. Geburtstag des Hauses machten.  Foto: Dirk Hunger

Kirchgemeindearbeit auf breiten Schultern
Mügelns Pfarrer Stephan Israel geht aus gesundheitlichen Gründen in den einstweiligen Ruhestand / Kollegen decken Arbeit ab

Mügeln. Die Kirchgemeindearbeit in 
Mügeln verteilt sich bereits seit Mo-
naten auf viele Schultern. Grund da-
für ist der krankheitsbedingte Aus-
fall von Mügelns Pfarrer Stephan 
Israel seit Jahresbeginn. Doch von 
Notstand könne keine Rede sein. 
„Vielmehr müssen die Gemeindemit-
glieder mit kleineren Einschränkun-
gen rechnen“, sagt Arnold Liebers, 
Superintendent im Kirchenbezirk 
Leisnig-Oschatz. Er lobt das Mitei-
nander der beteiligten Kollegen. Die 
Vertretungen übernehmen unter an-
derem Pfarrer aus den benachbarten 
Kirchen sowie ein Ruheständler. 

Über diese Hilfe ist Liebers sehr froh. 
Er möchte aber auch nicht versäumen, 
Stephan Israel für seinen bisherigen 
Einsatz zu danken. „Er hat sich wirk-
lich aufgeopfert, obwohl er in den letz-

ten Jahren schon gesundheitlich ange-
schlagen war.“ Ziel sei es nun, dass 
Israel ab 1. August in den einstweili-
gen Ruhestand geht. Sobald die Stelle 
des Pfarrers in Mügeln dann völlig 
frei werde, soll die Ausschreibung 
zur Neubesetzung erfolgen. Geplant 
sei, dass der oder die Nachfolgerin 
dann zu 75 Prozent Kirchgemein-
dearbeit und 25 Prozent überregio-
nale Jugendarbeit leistet.

Pfarrer Rico Riese gehört zu den-
jenigen, die nun vertretungsweise 
Lesegottesdienste, Taufen, Hoch-
zeiten und Beerdigungen personell 
abdecken, damit der Ablauf nicht 
beeinträchtigt wird. Der Mahliser 
hat zudem die Aufgabe des „Koordina-
tors“ an der Basis übernommen und 
stimmt die zu besetzenden Termine 
mit den anderen Kollegen, die ein-
springen, ab. Hervorheben möchte 

Riese auch die Arbeit der Mitglieder 
des Mügelner Kirchenvorstandes, der 
Gemeindepädagogin sowie der beiden 
Mitarbeiterinnen der Pfarramtsverwal-

tung. „Sie alle tragen, ebenso wie Ste-
phan Israels Frau Andrea dazu bei, 
dass das Arbeitspensum für alle er-
träglich bleibt“, betont Riese gegen-
über der Oschatzer Allgemeinen Zei-

tung. Dem pflichtet auch Pfarrerin 
Ulrike Weyer bei. „Die Absprachen 
funktionieren sehr gut. Ich übernehme 
zum Beispiel Sonntagsnachmittags die 

Gottesdienste in Mügeln. Es ist sehr 
schön, wenn die Gemeinde zusammen-
wächst.“ 

Die Pfarrerin des evangelisch-luthe-
rischen Kirchspiels Sornzig kümmert 

sich ebenfalls um die Andachten im 
Mügelner Seniorenpflegeheim, die 
vierzehntägig immer freitags dort statt-
finden. 

Neben den noch im Dienst befindli-
chen Geistlichen der Region rund um 
Mügeln hat sich auch ein Pfarrer in 
Ruhe dazu bereit erklärt, die krank-
heitsbedingten Ausfälle von Israel zu 
kompensieren. Christoph Nollau aus 
Poppitz ist bereits seit acht Jahren im 
Ruhestand. Er hilft im Einzelfall aus 
und musste dazu auch nicht lange ge-
beten werden. Immerhin ist der Senior 
kein Unbekannter und hat in den ver-
gangenen Jahren trotz seiner Pensio-
nierung schon mehrmals ausgeholfen, 
wenn es personell eng zuging, nicht 
nur in Mügeln, sondern auch in den 
Kirchgemeinden Wermsdorf und Sorn-
zig, erklärte er auf OAZ-Nachfrage. 

 Heinz Großnick/Christian Kunze
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Wiederaufbau der Klosterscheune Sornzig beginnt
Veranstaltungsraum mit Kapazität von 100 Plätzen sowie Räume für drei Vereine des Mügelner Ortsteiles sollen entstehen

Sornzig. Der Wiederaufbau der Scheu-
ne des Klosters St. Marienthal hat in 
dieser Woche begonnen. Das Gebäude, 
dessen Ursprung bis in das Ende des 
15. Jahrhunderts zurückreicht, ist bis 
auf Traufenhöhe abgerissen worden. 
Für 170 000 Euro soll bis zum Jahres-
ende der Rohbau fertig sein.

„Die Bauhauptleistungen übernimmt 
die Firma Kirbach aus Laas“, infor-
mierte gestern Planer Andreas Schmidt, 
der für die Bauleitung zuständig ist 
und dessen Planungsbüro die öffentli-
che Ausschreibung vornahm. Das Laa-
ser Unternehmen hatte das günstigste 
Angebot abgegeben und habe seine 
Zuverlässigkeit bewiesen, sagte 
Schmidt. „Wir müssen die Bausubstanz 
noch freilegen und feststellen, welche 
Besonderheiten es gibt. Bis Ende Juli 
werden wir die Bauleistungen an der 
äußeren Hülle so weit haben, dass der 
Ringanker sowie der untere Fußboden 

drauf kann“, so Schmidt. Außerdem 
soll der abgetragene Giebel später im 
Zuge der Bauarbeiten an der Nordseite 
in seiner historischen Form wieder 
hergestellt werden. 

Aufträge erhielten auch das Bauge-
schäft Claus Wetzig aus Zävertitz, der 
Zimmerer Olaf Hanns aus Sornzig, die 
Ausbau Mügeln GmbH sowie die Firma 
Langheinrich Holbau & Zimmerei aus 
Mohlsdorf (Landkreis Greiz).

Ziel sei es außerdem, die Fassade ori-
ginalgetreu wieder herzurichten.

Ulrich Höhme, Stiftungsratsvorsitzen-
der der Stiftung Dr. Ludolf Colditz, ist 
genauso froh wie Bauleiter Schmidt, 
dass das Bauvorhaben auf dem Gelände 
des Klosters Marienthal endlich in An-
griff genommen werden kann. „Es gibt 
einen großen Bedarf für die künftige 
Nutzung. Im Erdgeschoss sollen ein 
Veranstaltungsraum mit einer Kapazität 
von 100 Plätzen sowie eine Teeküche 

entstehen. Im Dachgeschoss sind Räu-
me für den Obstbauverein, den Angler-
verein und den Ortsverband des Deut-
schen Roten Kreuzes geplant“, so 
Höhme. Das Kloster Marienthal sei be-
reits für Veranstaltungen genutzt wor-
den. Oft habe man aber aufgrund zu 
geringer Kapazität nicht alle Buchungs-
wünsche erfüllen können. Das soll aber 
bald der Vergangenheit angehören. Das 
Bauvorhaben ist aus Sicht von Schmidt 
und Höhme eine Bereicherung für die 
gesamte Region. „In ganz Mügeln gibt 
es keinen öffentlichen Raum dieser Grö-
ße, der für kulturelle Zwecke genutzt 
werden kann“, machen beide deutlich. 
„Wenn wir die Jugend hier behalten 
wollen, dann müssen wir ihnen auch 
kulturell etwas bieten können“, fügt 
Höhme hinzu. Und dies sei gerade in 
einer ländlichen Region mit wenig An-
geboten von besonderer Bedeutung.

Heinz Großnick  Kommentar

Silko Weber und Rene Kittendorf (von links) vom Baufachbetrieb Falko Kirbach aus 
Laas beginnen mit dem Zumauern von Mauerwerksnischen und Herausstemmen von 
Fensteröffnungen. Foto: Sven Bartsch

Projekt „Entwicklung Bahnhof Mügeln“ vorgestellt
Im Mittelpunkt sollen Besonderheiten für Jung und Alt stehen

Mügeln. „Aktive Stadt – Mitte(n) in Be-
wegung“ heißt das Motto des Wettbe-
werbes „Ab in die Mitte! Die City-Of-
fensive Sachsen“ in diesem Jahr. Im 
Februar ist der Wettbewerb für 2012 
gestartet worden. Seitdem suchen 
Städte und Gemeinden in allen Regio-
nen Sachsens nach interessanten und 
kreativen Projekten zur Aufwertung 
ihrer Zentren. Dabei geht es dieses Mal 
insbesondere um die Partnerschaft 
zwischen öffentlicher und privatwirt-
schaftlicher Hand, mit Bürgern und 
Initiativen in den Kommunen.

Bereits mehrfach haben in Mügeln 
Vertreter von Vereinen, Institutionen, 
Gewerbetreibende und Bürger unter 
der Leitung des Stadtmarketingverei-
nes und in enger Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung nach einem um-
setzbaren und vor allem zukunftsträch-
tigen Projekt zum Wettbewerbsthema 
in diesem Jahr beraten. Das ist inzwi-
schen gefunden. Dabei soll ein Teil des 
Bahnhofsgeländes so umgestaltet wer-

den, dass darauf Besonderheiten der 
Stadt vorgestellt und spielerisch erleb-
bar werden. Zugleich soll damit auch 
dazu beigetragen werden, das Areal 
des Bahnhofes und der angrenzenden 
Bereiche zu einer touristischen Attrak-
tion zu entwickeln, die sozusagen das 
Tor zum aktiven Erleben der Stadt und 
all ihrer Ortsteile wird. Ob Groß oder 
Klein – jeder soll dabei auf seine Kos-
ten kommen. Und: Die Besucher sollen 
neugierig auf die Stadt mit all ihren Be-
sonderheiten werden. Michael Kroll 
von der Kommunalentwicklung Mittel-
deutschland GmbH wird – wie bereits 
in den vergangenen Jahren – das Pro-
jekt entwickeln. Am Dienstagabend bot 
sein erster Entwurf eine Diskussions-
grundlage und stieß auf breite Zustim-
mung. Besucher sollen aktiv und krea-
tiv die Stadt entdecken und erkunden, 
auf verschiedene Weise wird Historie 
begreif- und erlebbar. Außerdem wer-
den die verschiedenen Altersgruppen 
bei der Umsetzung berücksichtigt. „Die 

Besucher sollen neugierig auf unsere 
Stadt werden und Lust bekommen, sie 
zu erkunden. Ich denke, mit dem vor-
liegenden Vorschlag erreichen wir 
das“, erklärte Bürgermeister Volkmar 
Winkler (SPD). Details sollen allerdings 
noch nicht vor der Abgabe der Wettbe-

werbsunterlagen Ende August in die 
Öffentlichkeit gelangen. Da ist man in 
Mügeln etwas eigen. Zum 5. Mal betei-
ligt sich die Stadt an dem Wettbewerb. 
Die Idee für das Bankenzentrums an 
der Döllnitz brachte 2010 einen Ehren-
preis ein.  Bärbel Schumann

Die Umgestaltung des Bahnhofsgeländes in Mügeln ist in diesem Jahr Thema für die 
Teilnahme am Städtewettbewerb „Ab in die Mitte“. Foto: Sven Bartsch

Aufruf an Fußballfans

Wir suchen Ihre
EM-Emotionen

Mügeln/Naundorf/Liebschützberg 
(cku). In Borna, Schönnewitz und auch 
in Mügeln gibt es sie bereits – die Fans 
des runden Leders, die unsere Leser an 
ihrer Fußballfreude teilhaben lassen. 
Heute Abend steht im Rahmen der 
Fußball-Europameisterschaft in Polen 
und der Ukraine die Halbfinal-Begeg-
nung Deutschland – Italien auf dem 
Programm. Anstoß ist um 20.45 Uhr in 
Warschau. Die Oschatzer Allgemeine 
Zeitung sucht alle diejenigen, die heute 
Abend und vielleicht auch im Finale 
am Sonntag mitfiebern, wenn Jogis 
Jungs auf dem Rasen alles geben. Fei-
ern oder leiden Sie mit Schweinsteiger, 
Gomez, Özil, Klose und Co? Dann sen-
den Sie uns ihre Fotos vom heimischen 
Fußballfest. Wir veröffentlichen diese 
Bilder im Lokalteil. Nicht fehlen sollten 
die wichtigsten Angaben zu den abge-
bildeten Personen sowie eine Telefon-
nummer für Rückfragen. 

Fotos per Mail an: oschatz.redaktion@lvz.de

Lokalanzeigen

Oschatz


